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Markt 1 - Calbe/Saale
Tel./Fax: 03 92 91/27 86 
www.juwelier-schütz.de 
Inh. Dirk Herrmann 

Schloßstraße 29 • 39249 Barby 
Tel. (039298) 33 96 • Fax (039298) 2 86 02

 www.rautenkranz-barby.de

Große UFA Schlagerrevue 27.5., 16 Uhr  
mit Ute Beckert, Bernd Machus und Stephan Wapenhans

Sitzen im Grünen! 
Biergarten geöffnet!

Unser Partyservice macht Ihr Fest zum vollen Erfolg!

 

Bismarckturm ist geöffnet

Texte und Foto Thomas Linßner

Calbe. Der Bismarckturm kann 
seit Anfang Mai wieder bestiegen 
werden. Geöffnet ist der Turm bei 
schönem Wetter sonnabends von 
14 bis 17 Uhr sowie an Sonn- und 
Feiertagen von 10 bis 17 Uhr. Von 
der 151 Meter hohen Plattform 
hat man einen herrlichen Rund-
blick auf den Salzlandkreis. Bei 
guter Sicht reicht der Blick bis zum 
rund 70 Kilometer entfernten Bro-
cken im Harz.
Die Ausstellung im Turmfuß kann 
infolge massiver Feuchtigkeits-
schäden gegenwärtig leider nicht 
gezeigt werden. 

Der Bau dieses höchsten Bismarck-
turmes in Sachsen-Anhalt wurde 
1903 vom Gutsbesitzer Bartels an-
geregt. 
Nach Gründung eines Bismarck-
Ausschusses unter Bartels Vorsitz 
wählte man den (121 Meter über 
dem Meeresspiegel liegenden)  
Wartenberg bei Brumby als höch-
sten Punkt des Kreises Calbe als 
Standort aus. 

Der 30 Meter hohe Turm hat einen 
Fußdurchmesser von 12 Metern  
und wurde ab 1999 in Jahresschei-
ben umfassend saniert.   n

Zur Schule gehen auf den Cook-Inseln?
Calbe. Ein Schuljahr in den USA, 
in Kanada, Australien oder Neu-
seeland zu verbringen, ist für viele 
junge Leute ein Traum. Im Aus-
land zur Schule gehen, Land und 
Leute kennen lernen, die Sprach-
kenntnisse verbessern, Freunde 
fürs Leben finden und einfach 
mal über den eigenen Tellerrand 
hinaussehen, ist meist die Motiva-
tion, den vielleicht schönsten Teil 
der Schulzeit im Ausland zu ver-
bringen.
Neben dem Wahlprogramm in Ka-
nada, Australien oder Neuseeland 
bietet der TREFF-International 
Education e.V. ab diesem Sommer 
die Möglichkeit, einen Schulauf-
enthalt auf den Cook-Islands in 
der Südsee zu verbringen. Die In-
seln sind ein unabhängiger Staat 
im Südpazifik, mit sehr engen Bin-
dungen an Neuseeland. In diesem, 
größtenteils von Korallenriffen 
umgebenen, tropischen Paradies 
findet man türkisblaue Lagunen 
und schneeweiße Sandstrände, 
unzählige Kokospalmen und 
ganzjährig warme Temperaturen.
TREFF ist der einzige Anbieter, der 
Highschool-Aufenthalte in der 
Südsee anbietet.
Wer ab Sommer 2012 in Kana-
da oder Neuseeland zur Schule 
gehen möchte, für den wird es 

höchste Zeit, sich für einen High-
school-Aufenthalt zu bewerben. 
Die Bewerbungsfristen enden 
bald. In Kanada bietet TREFF 
ab Sommer auch dreimonatige 
Aufenthalte an. Auf der Website 
www.treff-sprachreisen.de kann 
man sich online bewerben und 
weitere interessante Informati-
onen wie z.B. Schülerberichte oder 
Fotos von Teilnehmern, sehen.
Kostenloses Informationsmaterial 
zu den Schulaufenthalten in den 
USA, in Kanada, Australien, Neu-
seeland und Cook Islands sowie 
zu Sprachreisen für Schüler und 
Erwachsene weltweit erhalten Sie 
bei:
TREFF - International Education 
e.V., Negelerstraße 25, 72764 
Reutlingen
Telefon (07121) 696 696-0, 
www.treff-sprachreisen.de.   n

Ein Südseetraum: Die Cook-Inseln.
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Erfahrung, Service, Flexibilität und handwerkliches Know How 
sowie das Vertrauen unserer Kunden. 

Seit über 22 Jahren!

Autohaus Calbe
Gewinner 

Opel Champions Club 2012

 Autohaus Calbe GmbH
An der Hospitalstraße 11 • 39240 Calbe 

Telefon 03 92 91 / 43 10 • Fax 03 92 91 / 43 131

Autovermietung 
PKW und Transporter

Hol- und Bringservice 
Das Ganze natürlich kostenlos

•	 Batterieservice 
immer genug Spannung  
an Bord

1,00 e

Aufladen Ihrer Batterie

•	 Reifenhotel 
Reifeneinlagerung

29,95 e

•	 Bremsenservice 
Bremsscheibenabdrehen

49,00 e

Sie sparen über 50%

•	 Fahrzeugpflege 47,00 e

komplett

Unfallservice 
Wir lassen Sie nicht im Stich -  
wir sind für Sie da 
Hauseigener Gutachter

3,60 e•	 Autowäsche
Glasservice 
Glasarbeiten aller Fabrikate  
und jeglicher Art

Klimaanlagen-Service

www.autohaus-calbe.de

Freundlich. Ehrlich. Kompetent.

Gratis:› Räder Einlagerung

› Ölwechsel› Klimaanlagen-Check

› große Fahrzeugwäsche

    u.v.m.

Ihr Service-Gutscheinheft.
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R o l a n d f e s t

Text und Foto Thomas Linßner

Programm Rolandfest 
Calbe, 02. – 03. Juni 2012 Freitag, den 1. Juni 2012 

•	 15	–	18	Uhr	Hoffest	„Soziales	Netz-
werk“	auf	dem	Gelände	des	Kinder-	
und	Jugendhofes	in	der	Scheunen-
straße

•	 19	Uhr	Konzert	in	der	St.-Stephani-
Kirche	mit	dem	Vokalquartett	„Con	
Gusto“

Sonntag, den 3. Juni 2012
•	 Großes	Rolandfest-Gewinnspiel;	

Abholung	der	Preise	in	der	Fußgän-
gerzone	von	10	–	17	Uhr

•	 Kinderfest	10	–	12	Uhr	auf	dem	He-
ger	(Abteilung	Fußball)

•	 Heimatstube	hat	von	10	–	17	Uhr	geöffnet	
•	 Rolande	aus	Rolandstädten	zu	Gast	in	Calbe	(Saale)
•	 Offene	Kirche	St.	Stephani	

•	Turmbesteigung		von	14	–	17	Uhr	
•	Kaffee	&	Kuchen	in	der	Kirche	von	14	–	17	Uhr

•	 Präsentation	von	Oldtimern	und	Biker
•	 Die	Roland-Hütte	–	Souvenirs	aus	Calbe	(Saale)
•	 Die	Wartenberg-Hütte	–	Tierpatenschaften/Spenden	für	den		

Bismarckturm
•	 Die	Geschäfte	der	Innenstadt	haben	von	14		–	17	Uhr	geöffnet	
•	 Historische	Calbenser	Stadttore	–	Stadtwachen	begrüßen	die	Gäste
•	 Mittelalterprogramm	(Kleines	Ritterlager	mit	Aktionen,	Fakirshow	&	

Feuerschlucker,	Schaukämpfe,	Kraft-Akrobatik,	Hexe	Ambrosia	van	
Serpens)

•	 Schausteller	(Pfeilwerfen,	Schießstand,	Kinderkarussell)
•	 Kinderprogramm	(Hüpfburg,	Drehorgel,	Stelzenlauf)
•	 Trödel-/Flohmarkt
•	 Präsentation	von	Firmen	und	Vereinen	der	Stadt	Calbe	(Saale)
•	 Versorgungsstände	für	Getränke	und	Imbiss

Bühne Marktplatz
Moderation:	Stefan	Bernschein
10.00	–	11.00			 	 Eröffnungszeremonie	der	IG
10.00	–	10.15	 	 da	capo	-	Swing&Dixieland/Blasmusik
10.15	–	11.00	 	 •	Begrüßung	durch	den	BM	Herr	Tischmeyer
	 	 	 •	Glückwünsche	für	10	Jahre	Roland	Gruppe
	 	 	 				KITA	„Regenbogen“	der	Volkssolidarität
	 	 	 •	Bierfass	Anstich	sowie	Rolandbowle
11.00	–	14.00	 	 da	capo	-	Swing&Dixieland
14.15	–	14.45	 	 Roland	Chor
15.00	–	15.30	 	 Udo	Lindenberg	(Double Show)
15.45	–	17.00	 	 Modenschau	der	IG		
17.15	–	18.30	 	 Modern	Talking	(Double Show)
18.30	–	19.00	 	 Ausklang

Bühne „An den Sieben Ecken“
11.00	–	18.00	 	 Party	Band	„Let‘s	Dance“		
14.30	–	14.40	 	 Dancing	Maries	(Barbyer Heimatfreunde)
14.40	–	15.00	 	 Party	Band	„Let‘s	Dance“	
15.00	–	15.10		 	 Dancing	Maries	(Barbyer Heimatfreunde)
15.15	–	15.45	 	 Party	Band	„Let‘s	Dance“
15.50	–	16.00	 	 Dancing	Maries	(Barbyer Heimatfreunde)
16.00	–	17.00	 	 Akk.	Orchester	Schönebeck		
17.00	–	18.00	 	 Party	Band	„Let‘s	Dance“

20.00 – 02.00 Uhr
Oldie Night mit	der	Gruppe	Helga	&	Band	sowie	eine	ABBA	Double	Show	
mit	„ABAPLANET“

Stammen die berühmten Brumbyer Holzschnitte aus Calbe?
Calbe/Brumby. 1664 fertigte der Cal-
benser Tischler Hans Reiche die höl-
zerne Kassettendecke der Brumbyer 
St. Petrikirche. Kurz darauf bemalte 
Heinrich Busch aus Braunschweig die 
92 Deckenbilder in großer künstle-
rischer Qualität. Auch die Seitenem-
poren gehen auf den Handwerker 
und den Maler zurück.
Bei der Restaurierung eben dieser 
barocken Leinwandbilder kam eine 
unscheinbare Sensation zum Vor-
schein. Es handelt sich um sogenann-
te Einbild-Holzschnitte aus dem 16. 
Jahrhundert. 
Doch der Reihe nach: Die bis Ende 
der 1930er Jahre aufgenagelten 
Leinwandgemälde wurden 1938 auf-
geleimt, als man die St. Petrikirche 
sanierte. Ein fataler Fehler: Da Holz 
anders „arbeitet“ als Leinwand, bil-
deten sich Falten und Risse. Auch die 
dicke Firnisschicht vergilbte stark. 
Also war die Hand des heutigen Re-
staurators gefragt.
Beim vorsichtigen Abnehmen der 
Leinwände von Heinrich Busch (1667) 
fand man darunter mehrere Holz-
schnittbilder. Es handelt sich um rela-
tiv großformatige Papierbögen, die 
auf das Holz aufgeleimt wurden. Zu 
sehen sind biblische Szenen.

Sie repräsentieren die früheste Form 
künstlerischer Holzschnitte. In der 
Reformationszeit dienten sie auch 
als Vermittler religiöser, weltan-
schaulicher und künstlerischer Vor-
stellungen. Wie Brumbys Pfarrer 
Gottfried Eggebrecht sagt, könnten 
die aufgefundenen Darstellungen 
„vorreformatorisch“ sein. Sie zeigen 
eine Hutmode, die 1510 zugeordnet 
werden kann.

Birthe Rüdiger, Gebietsreferentin 
vom Landesamt für Denkmalpflege 
Halle, will sich darauf nicht festlegen: 
„Auf alle Fälle stammen sie aus der 
Renaissance, ich schätze so Mitte des 
16. Jahrhunderts.“
Die Fachfrau hält sich normalerwei-
se mit Superlativen zurück. In die-
sem Fall gesteht sie aber, dass man 
in Brumby „einen einmaligen Fund“ 
gemacht hat. 

Die Recherche im Internet unterstrei-
cht diese Aussage: Allzu viel weiß 
man nicht, über Einblatt-Holzschnit-
te in Kirchen. 

Als sie gedruckt wurden, existierten 
die Brumbyer Emporen noch nicht. 
Es ist nachweisbar, dass der Calbens-
er Tischler Hans Reiche 1667 auch die 
Materialbesorgung organisierte, als 
er die Einbauten vornahm. Und weil 
fein gesägte und gehobelte Bretter 
infolge des großen Herstellungsauf-
wandes teuer waren, wird der Tisch-
ler auch auf gutes Altholz zurückge-
griffen haben. Dabei kamen Holzta-
feln ins Spiel, die mit den heute auf-
gefundenen Drucken beklebt waren.
Über die Herkunft der schwarz-wei-
ßen Einbild-Holzschnitte werden sich 
jetzt Kunsthistoriker die Köpfe zer-
brechen. Man kann zumindest davon 
ausgehen, dass sie aus unserer Regi-
on stammen. Vertreter der Kirche zo-
gen mit derartigen Bildtafeln durchs 
Land, um dem analphabetischen 
Volk Bibelin halte zu erklären. 

Es ist nicht auszuschließen, dass sie 
vor fast 500 Jahren in Calbes Mauern 
den Menschen das Evangelium ver-
mittelten. n

die Reste der einblatt-Holzschnitte in der Brumbyer autobahnkirche.

Samstag, 2.Juni

Sonntag, 3.Juni

Umfeldaktionen
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Schönebeck/Calbe. Glauben Sie 
auch noch, für eine neue Brille 
benötigt man eine augenärzt-
liche Verordnung? „Erwachsene 
brauchen kein Rezept (außer in 
seltenen Ausnahmen!)“, erklärt 
Rainer Irrgang. Sparen Sie sich 
lange Wartezeiten. Jede Brille 
sollte ausschließlich von einem 
Augenoptiker bestimmt werden, 
denn er gewährleistet die rich-
tigen Werte der Brillengläser und 
garantiert deren Verträglichkeit. 
Mit neuester Technik prüft Au-
genoptikermeister Rainer Irrgang 
die Augen seiner Kunden  und 
ermittelt so die optimalen Bril-
lengläser. Sollte dabei eine Auf-
fälligkeit am Auge zutage treten, 
verweist er seinen Kunden an den 
Augenarzt.
Unter einer großen Auswahl von 
Brillen wird eine ausgewählt und 

diese in eigener Werkstatt mittels 
moderner CNC-Maschinen nach 
den individuellen Parametern 
endgefertigt.
„Sie möchten eine neue Brille? Ich 
lasse mir Zeit für Sie“ zitiert der 
Geschäftsmann.   n

Calbe. Sie arbeiteten als Wissen-
schaftler, Lehrer, Ingenieure und 
einer war sogar ein bekannter 
Regisseur, sein Name, Helmut 
Krätzig. Gemeint sind die Abitu-
rienten des Abschlussjahres 1952 
der Karl-Marx-Oberschule Calbe, 
die sich zum 60. Jubiläum, also 
zum „Diamantenen Abitur“ im 
April 2012 in Calbe trafen. Wa-
rum sie sich dabei um einen Ter-
min in der Heimatstube bemüht 
hatten, wurde schnell klar. Bei 
diesem Treffen wollten sie ihre 
Klassenchronik, ursprünglich für 
ihren Klassenleiter und Direktor 
Horst Reck angefertigt, der Hei-
matstube übereignen. Dement-

sprechend hatte sich der Verein 
vorbereitet und  Bürgermeister D. 
Tischmeyer war trotz Urlaub der 
Einladung gefolgt. In einer ange-
nehmen, fast feierlichen Atmo-
sphäre, fand dann die Übergabe 
statt. 
Bei früheren Treffen war immer 
wieder beratschlagt worden, wie 
dieses Zeitdokument der Nach-
welt erhalten bleiben kann. Der 
Heimatverein fühlt sich geehrt, 
dass ihm nun diese Aufgabe über-
tragen wurde. Nicht nur diese Tat-
sache, sondern auch die netten 
Gespräche im Anschluss, machten 
aus diesem Treffen ein beson-
deres Ereignis!   n

Rainer Irrgang seit drei Jahren in 
Schönebeck

Erinnerungen an die Schulzeit vor 
60 Jahren

Text und Foto R. Irrgang/ ZVA

Text und Foto Uwe Klamm

Neueröffnung

Inhaber: Rainer Irrgang

Kostenlose Augenprüfung

Inhaber: Rainer Irrgang
Am Stadtfeld 1 (Poliklinik) • 39218 Schönebeck

Tel./Fax: 0 39 28 / 46 45 54

Öffnungszeiten: Montag - Freitag 8.00 Uhr -12.30 Uhr und 14.00 Uhr -18.00 Uhr
Jeden 1. Samstag von 9.00 Uhr -12.00 Uhr

Gleitsichtsonnenbrille ab 149,- E

** NEU ** NEU ** NEU ** NEU ** NEU **

Wüstenrot Turbodarlehen

Zinsgünstiges Darlehen für die Modernisierung der
eigenen Immobilie oder Eigentumswohnung

von 5.000 € bis 30.000 € und zwar ohne Eintragung
einer Grundschuld.

Für Ihr individuelles Turbo-Angebot vereinbaren Sie
bitte einen Termin mit Herrn Vollhardt.

Wir beraten Sie gerne.

Wilhelm-Loewe-Str. 23, Calbe – Telefon 3389
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Barby. Die AOK Sachsen-Anhalt 
zeigte Kindern der Barbyer Grund-
schule „Am Prinzeßchen“ mit 
dem Schulranzen-TÜV, was sie in 
der Schule dabei haben müssen. 
Welches Material ist überflüssig 
und macht den Schulweg zur Stra-
paze?
Teresa Sacher, Sportwissenschaft-
lerin aus Magdeburg, „sezierte“ 
die Mappe des siebenjährigen 
Paul: „Du bist 34,2 Kilogramm 
schwer, deine Mappe wiegt 7,3 Ki-
logramm. Das ist zuviel.“ Der Junge 
dürfte nach seinem Körperbau bei 
einem Schulweg unter 20 Minuten 
gerade mal 5,8 Kilo tragen, wenn 
die Mappe richtig sitzt. Aber auch 
das tat sie nicht. „Guck mal, die bei-
den Tragegurte müssen die gleiche 
Länge haben“, zeigte sie dem Erst-
klässler. 
Gerade die Abc-Schützen bringen 
häufig jedes Buch und jedes Heft 
jeden Tag mit in die Schule. Fünf 
bis neun Kilogramm kann so eine 
Mappe dann wiegen. Zu schwere 
Ranzen und damit einhergehendes 
ungünstiges Bewegungsverhalten 
oder falsches Trageverhalten verur-
sachen Muskelverspannungen und 
sorgen langfristig für Haltungs-
schäden, so Teresa Sacher.
Besonders spannend gestaltete 
sich das Wiegen der Schulmappen 
und der Kinder selbst. Dabei sollte 
das kindliche Skelett nicht mehr 
als zwölf bis fünfzehn Prozent des 
Körpergewichtes tragen. „Wenn 
ein Abc-Schütze 25 Kilo auf die 
Waage bringt, darf der Schulran-
zen samt Inhalt also höchstens 3,75 
Kilo wiegen“, unterstrich Roswitha 
Müller, Regionalleiterin der AOK 
in Schönebeck. In einigen Taschen 

vermutete sie eher Steine als Bü-
cher, so schwer waren  sie.
Nicht selten bringt allerdings so 
ein Schulranzen viel mehr Kilo-
gramm auf die Waage. Bleibende 
Haltungsschäden und krankhafte 
Veränderungen der Wirbelsäule 
können die Folge sein.
Das Ergebnis dieser Untersuchung 
war in Barby nicht bloß bei Paul 
ungünstig: Auch einige Klassenka-
meraden schleppten zu viel mit sich 
herum. So sortierte Teresa Sacher 
unnütze Dinge heraus, die nicht 
täglich mit in die Schule genom-
men werden müssen. 
Die Sportwissenschaftlerin de-
monstrierte auf spielerische Art 
und Weise, was einen perfekten 
Ranzen ausmacht und wie man mit 
Köpfchen diesen richtig packt, da-
mit er für den nächsten Schultag 
nicht zu schwer ist.
Denn viele Utensilien – zum Bei-
spiel der Malkasten, Getränkefla-
schen oder Spielzeug müssen nicht 
jeden Tag mitgenommen werden 
und können zuhause bleiben.
„Auch die Eltern können dazu 
beitragen, dass das Schulranzen-
gewicht sich minimalisiert, indem 
sie täglich mit den Kindern den 
Ranzen packen, damit unnötiges 
Schulmaterial Zuhause bleibt“, be-
tonte Roswitha Müller. 
Für angehende Erstklässler schon 
jetzt ein Tipp: Beim Mappenkauf  
immer auf das Eigengewicht ach-
ten, denn auch die Teuerste muss 
nicht die Beste sein. 

Die AOK wird auch in anderen 
Grundschulen des Salzlandkreises 
die Schulmappenaktion fortset-
zen.    n

Schulmappen sind oft zu schwer
Text und Foto Thomas Linßner

teresa sacher, sportwissenschaftlerin aus magdeburg, zeigte den erstklässlern, wie die 
mappen richtig aufgesetzt werden. 

Magdeburger Straße 21
39249 Barby (Elbe)

% (039298) 3382

Öffnungszeiten: 
Mo-Fr  9.00-12.00  & 15.00-18.00 Uhr

Sa  9.00-12.00 Uhr

Summer             
     Special

19,90 €

6

und einmalige angebote

Warten auf Sie!

modehaus rehbein treffpunkt mode 
Schlossstrasse 109  39240 Calbe

 SenSationelle

räumungS-rabatte

der Kunde iSt König!

…Pssst…
Der

GEHEIMTIPP
in CALBE

Im Juni

Redaktionsschluss „Calbenser Blatt“
Ausgabe Juli

Montag, 04. Juni 2012
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Göttinger – Brachvogel – Sievert 
Steuerberatungsgesellschaft mbH

➤ Steuererklärungen für Arbeitnehmer, Beamte und Rentner
➤ Betreuung von Unternehmen, Vereinen und sonstigen Institutionen
➤ Finanz- und Lohnbuchhaltung, Kosten- und Leistungsrechnung
➤ Jahresabschlusserstellung, Steuererklärungen
➤ Betriebswirtschaftliche Beratung & Existenzgründerberatung
➤ Beratung bei Unternehmenskauf, -verkauf und -sanierung
➤ Unternehmensberatung & Rating

➤ Familienrecht
➤ Arbeitsrecht
➤ Erbrecht
➤ Verkehrsrecht
➤ Mietrecht
➤ Vertragsrecht
➤ Allgemeines Zivilrecht

Kanzlei Calbe/Saale
Markt 5 · 39240 Calbe/Saale
Telefon 039291 424-0 

Kanzlei Niederndodeleben
Am Stadtberg 4 · 39167 Niederndodeleben
Telefon 039204 5558-0

Kanzlei Burg
Breiter Weg 21 · 39288 Burg
Telefon 03921 924400

Kanzleien Magdeburg
Harnackstr. 5 · 39104 Magdeburg
Telefon  0391 532000

Westeregelner Str. 12 · 39116 Magdeburg
Telefon 0391 6345454

Jens Göttinger

Christian Brachvogel
Dipl.-Finanzwirt (FH), Fachberater für Sanierung 

und Insolvenzverwaltung (DStV e.V.)

Wolfgang Höwing · Katja Söchtig-Höwing

Andreas Buchweitz
Fachanwalt für Arbeitsrecht 

➤ Sozialrecht
➤ Baurecht
➤ (Steuer-) Strafrecht
➤ Ordnungswidrigkeiten
➤ Handels- und Gesellschaftsrecht
➤ Insolvenzrechtwww.unser-steuerbuero.de

www.ghb-kanzlei.de

Steuerberater

Rechtsanwälte

Ein ortsansässiges Unternehmen  
mit über 75-jähriger Berufserfahrung.

Trauer kann man nicht sehen, nicht hören, kann sie nur fühlen.
Sie ist ein Nebel, ohne Umrisse.

Man möchte diesen Nebel packen und fortschieben, 
aber die Hand fasst ins Leere.

Sie haben einen lieben Menschen verloren. 
Wir stehen Ihnen in dieser schweren Zeit zur Seite, führen die Bestattung 
Ihres lieben Verstorbenen nach Ihren Wünschen durch und begleiten Sie 

auch nach erfolgter Beisetzung weiter.

Erd-, Feuer- und Seebestattungen

Tag und Nacht 039291/2282

Karlstedt Bestattungen GbR
Inh. Walter und Silke Karlstedt

39240 Calbe (Saale) · Schloßstraße 43b

Texte Thomas Linßner Text Hans-Eberhardt Gorges

Radweg am 
Saaleufer entlang
Calbe. Der in den vergangenen Jah-
ren realisierte Radweg durch die 
Schweineschlucht und „Elbia“ wird 
nach Süden verlängert. Dank einer 
Arbeitsmarktmaßnahme greifen 
Mitarbeiter der Teutloff GmbH Cal-
be zur Schippe, um den Weg nach 
Damaschkeplan weiter zu bauen. 
Die beiden Saalestädte Calbe und 
Nienburg wollen dadurch näher 
zusammenrücken. Radtouristen 
sollen verstärkt in das Zentrum der 
beiden Städte gelockt werden. 
Calbes Bürgermeister Dieter Tisch-
meyer, sein Nienburger Amtskolle-
ge Markus Bauer inspizierten  die 
Baustelle, um den Fortgang des 
rund sieben Kilometer langen Rad-
weges in Augenschein zu nehmen. 
In den Saaleauen wird dann bis 
Herbst  gebuddelt. Das Etappenziel 
heißt Damaschkeplan. Wie Markus 
Bauer sagte, werde man sich be-
mühen, den Weg von dort bis Nien-
burg weiterzuführen. 

Er hofft, dass der Salzlandkreis 
den Radweg als ein gemeinsames 
Projekt ansieht. Denn der Saale-
Radtourismus sei für beide Städte 
ein nicht zu unterschätzender Wirt-
schaftsfaktor.   n  

Neue
Schiedsmänner

Wie wird der Sommer?

Calbe. Die Schiedspersonen Ger-
hard Denkert, Wolfgang Schacke 
und Heiko Neuling gaben nach fünf 
Jahren ihr Ehrenamt in neue Hände 
weiter. 
Der Stadtrat bestätigte die Calben-
ser Frank Kaina als Vorsitzenden 
der Schiedsstelle und Jan Tobiasch 
als Schiedsperson. Beide wurden 
vom Amtsgerichtsdirektor erneut 
für fünf Jahre berufen und ver-
pflichtet. 
Die Schiedsstelle einer Stadt arbei-
tet eigenständig und unter Anlei-
tung des Amtsgerichtes. Grundlage 
der Einrichtung einer Schiedsstel-
le ist das Schiedsstellengesetz des 
Landes Sachsen-Anhalt.  Ziel ist, die 
Gerichte zu entlasten. Die Schieds-
personen setzen sich dafür ein, dass 
die Streitparteien miteinander ins 
Gespräch kommen.  Jede Gemeinde 
arbeitet mit einer Schiedsstelle zur 
Durchführung von Schlichtungsver-
fahren über strittige Rechtsangele-
genheiten. Laut Gerhard Denkert 
gab es in seiner Amtszeit insgesamt 
19 Streitfälle.
Wer die Leistungen der Calbenser 
Schiedsstelle benötigt, kann ei-
nen Termin vereinbaren. Telefon: 
(03 92 91) 5 64 30   n  

Calbe. Alle Menschen möchten 
gerne wissen wie das Wetter 
heute oder morgen wird. Immer 
beschäftigt uns die Frage: Wie 
wird das Wetter? Durch die Kli-
maveränder-ungen sind die Bau-
ern- und Wetterregeln und auch 
der Hundertjährige Kalender nur 
bedingt zu gebrauchen. Die Wet-
terextreme nehmen zu. Wie wird 
nun der Sommer 2012? Betrachtet 
man heute die Langfristprogno-
sen, so geht man hier weiterhin 
von einer höheren Wahrschein-
lichkeit aus, dass das der Sommer 
warm wird. Betrachtet man die 
dazugehörige Großwetterlage, so 
ist anzunehmen, dass über den Ju-
ni und Juli vermehrt Hochdruck im 
südlichen skandinavischen Raum 
und über dem östlichen Europa 
vorzufinden ist, was die Tiefdruck-
systeme im Westen auf eine süd-
liche Bahn lenken kann und bei 
uns schönes Wetter hervorruft. 
Betrachtet man die Wetterent-
wicklung im Frühjahr, so war der 
März 2012 zu trocken und viel zu 
warm, der April normal, der Mai 
- aller Voraussicht nach - eben-
falls normal. Aufgrund des „Aus-
gleichsverhaltens“ beim Wetter 
ist in der Theorie anzunehmen, 
dass vor allem im Juni und Juli das 
Wetter vermehrt von Hochdruck 
als von Tiefdruck beeinflusst wird. 
Vieles kann man eben auch mit 
dem Sommer 2011 vergleichen, 
da damals das Frühjahr, sogar bis 
in den Mai hinein zu trocken war. 
Zusammenfassend stehen zum 
heutigen Stand die Tendenzen 
für ein normales, warmes Wetter 
höher. 
Was sagt nun der viel gepriesene 
100-jährige Kalender dazu? Zi-
tat: „Beginnen wir gleich mit der 
schlechten Nachricht. Der Som-
mer 2012 fällt in ein Merkurjahr. 
Demnach wird dieses, in den für 

Bauern entscheidenden Zeiten, 
mehr trocken als feucht werden. 
Die ersten Tage im Juli 2012 wer-
den von einer überdurchschnitt-
lichen Hitze geprägt sein. Diese 
Tage sollte man auch noch in ihrer 
Pracht ausnutzen, da der vierte 
und fünfte Juli Zeuge von Don-
ner und Regen sind. Danach, bis 
zum 12. Juli, tut sich ein durch-
wachsener Mix auf. Überwiegend 
bleibt es in dieser Zeit aber grau. 
Erst der 13. Juli zeigt sich dann 
laut Wettervorhersage wieder 
sonnig, leider folgen ihm sieben 
verregnete Tage. Vom 21. bis zum 
26.Juli verzeichnet der 100-jäh-
rige Kalender angenehme Tem-
peraturen, nachts kann es dabei 
etwas kühler werden. Bevor das 
Wetter Ende Juli viele Sonnen-
strahlen spendet, sind der 27. 
und 28. Juli verregnet. Wie auch 
der Juli, beginnt der August mit 
heißen Tagen. Danach schleichen 
sich Regenschauer und stärkere 
Windböen ein. Mitte August war 
schon öfters angenehm und son-
nig. Allerdings bleibt die Freude 
nicht lange bestehen. Schon am 
13.08. und bis hin zum 20.08. fal-
len wieder Gewitter und Regen 
über Deutschland ein. Es ist ein 
Wechselbad der Gefühle. Wäh-
rend der darauf folgende Tag 
wieder warme Temperaturen auf-
weisen kann, bleibt es fortlaufend 
bis zum 26. August 2012 wieder 
regnerisch. Die letzten fünf Tage 
entsprechen dem Sommer und 
können voll und ganz genossen 
werden” Soweit zu den Vorhersa-
gen des 100-jährigen Kalenders.

Doch da habe ich noch einen 
Tipp, denn auf Regen folgt immer 
Sonne. Darum immer täglich die 
Wetterberichte anschauen, die 
inzwischen sehr genau geworden  
sind.      n  
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Veranstaltungsplan der 
Stadt Barby Juni 2012

Veranstaltungsplan der Einheitsgemeinde Stadt Barby
Marktplatz 14 • 39249 Barby (Elbe)

nähere Informationen unter: www.vg-elbe-saale.de
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01.06. 10-18 Uhr
Kindertag, Tiergarten Staßfurt

02.06.-03.06. 09-17 Uhr
Eisenbahnfest 2012
Traditionsbahnbetriebswerk 
Staßfurt

03.06. 
Piratenfest zum Kindertag mit 
vielen Überraschungen für 
Groß & Klein
Löderburger See

08.06.-10.06. tgl. ab 11 Uhr
Heimatfest Rathmannsdorf
Auf dem Quell OT Rathmannsdorf

10.06. 13-17 Uhr
20 Jahre Lebenshilfe Bördeland 
gGmbH - Großes Sommerfest 
Tiergarten Staßfurt

15.06.-17.06, tgl. ab 11 Uhr
32. Staßfurter Salzlandfest
Stadtzentrum Staßfurt

16.06. 09.30 Uhr
Gottesdienst zum Salzlandfest 
Benneckescher Hof Staßfurt

30.06. ab 21 Uhr
Open-Air-DJ-Beachparty 
Löderburger See

20.05. - 04.07.
Sonderausstellungen

„Zeitreise durch vier Jahr-
zehnte – Modellspielzeugautos 
aus der ehemaligen DDR“, Uwe 
Vetters, Stadt Seeland;
„Glück in Glas“ Unikatschmuck 
und absonderliche Glas- und 
Objektkunst, Janette Zieger, 
Magdeburg;
„Mosaikmalerei“, Margitta 
Wiegand, Magdeburg;
„Meine Welt der Farben“, Karin 
Hinz, Staßfurt;

Musikalische Umrahmung: Pri-
vat Musikschule Volker Telge.

Termine Staßfurt

03.06.2012 
Kinderfest mit Kinderringreiten 
in Gnadau auf dem Reitplatz-
gelände/Reithalle – organisiert 
durch den RV Gnadau/Döben 
e.V. ab 10:00 Uhr

16.06.2012  
Traditionelles Ringreiten in 
Pömmelte ab 13:00 Uhr, organi-
siert durch die IG Ringreiter

16.06.2012 
Dickschiffcup des SSV Blau 
Weiß 04 Barby e.V. Abt. Kanu 
auf dem Gelände des Seeparks 
in Barby (Elbe)

30.6.-01.7.2012
24. Regatta des SSV Blau Weiß 
04 Barby e.V. Abt. Kanu auf dem 
Gelände des Seeparks in Barby 
(Elbe)
Die Regatta findet an der Tribü-
ne im Seepark Barby, Gnadauer 
Straße in Barby (Elbe) statt; So 
wird auch in diesem Jahr auf 
eine große Teilnehmerzahl ge-
hofft. 
Alle Infos hierzu erhalten Sie 

per Tel.: 0175-5694970 oder per 
Email kanu@kanu-barby.de
Samstag, den 30.06.2012
ca. 10:00 Uhr; Beginn des Wett-
kampfes (abhängig von Teilneh-
mer), abends ca. 19:00 Uhr Disco
Sonntag, den 01.07.2012
ca. 9:00 Uhr; Beginn des Wett-
kampfes (abhängig von Teilneh-
mer); im Anschluss findet die 
Siegerehrung statt
Das Organisationsteam freut 
sich auf die Teilnehmer zur 24. 
Barbyer Kanu Regatta. 

Veranstaltungsvorschau zur 
Anmeldung!

06./07.07.2012 
Sommerturnier des SSV Blau 
Weiß 04 Barby e.V. Abt. Fußball 
auf dem Sportplatz „Am Gri-
behner Weg“ in Barby (Elbe)
Samstag, den 07.07.2012 
Ab 9.30 Uhr Fußballturnier der 
G-, F- und E-Jugend des SSV Blau 
Weiß Barby mit über 20 eingela-
denen Mannschaften; ab 13.00 
Uhr Männerkleinfeldturnier

Freitag, 1. Juni 2012, 19.00 Uhr
Als Einstimmung auf das Rolandfest am Sonntag wird bereits am 
Freitagabend ein außergewöhnliches Konzert des Vokalquartetts 
„con gusto“ (ital.: mit Geschmack) aus Halle in der Stephanikirche 
zu erleben sein. Das Repertoire des Vokalquartetts reicht von der Re-
naissance bis zur Moderne. Unter dem Titel „Musica, die ganz lieblich 
Kunst“ werden in dem Ensemblekonzert Werke von Byrd, Palestrina, 
Hassler u. a. zu hören sein. Lassen Sie sich auf eine musikalische Reise 
mitnehmen und einmal mehr von der besonderen Atmosphäre der 
Stephanikirche beeindrucken. (Der Eintritt ist frei! Am Ausgang wer-
den Spenden zur Deckung der Unkosten des Quartetts erbeten.)

Sonntag, 3. Juni 2012, 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Herzliche Einladung zur Offenen Kirche mit Kirchen-Café und Turm-
besteigung. Kommen Sie und genießen Sie den weiten Blick, bei hof-
fentlich schönem Wetter, von den 57m hohen Türmen der Stephani-
kirche. Wir freuen uns auf Ihren Besuch in einer der größten Hallen-
kirchen unseres Landkreises!

Im Juli 2012
Die Röver-Orgel kommt! Dann werden auch Sie, das große Geschenk 
im südlichen Seitenschiff der Stephanikirche in Augenschein nehmen 
können! Wenn Sie uns beim Auf- und Abladen des LKW´s und/oder  
den Laufarbeiten in den Kirchen helfen möchten, sind Sie herzlich 
willkommen! Bitte melden Sie sich einfach unter: kultur_in_stepha-
ni@ymail.com oder telefonisch unter  03 92 91/ 49 908.

Sonntag, 15. Juli 2012, 16.00 Uhr 
Anlässlich der Kirchplatzeinweihung wollen wir Sie bereits jetzt zu 
einem einzigartigen Musikerlebnis in die Stephanikirche einladen. 
Kommen Sie und erleben Sie Chor- und Instrumentalmusik des Mit-
telalters und der Renaissance, dargeboten von der Gruppe Cantores 
Minores. Wir versprechen ihnen nicht nur ein klangliches Erlebnis der 
Extraklasse. Auch der Anblick  der 26 Spielleute wird Sie begeistern!

Neues von „Kultur in Stephani“

Dorfgemeinschaftsfest in 
    Breitenhagen
Mit einer Sonderausstellung im Museumsschiff „Marie Gerda“:
Thüringer Porzellan „Wald-, Wild- und Haustier“

Samstag, den 30.06.2012
13:00 Uhr  Trödelmarkt (Bezahlung in DM möglich)
14:00 Uhr  stündlich Rundfahrten mit der Motoryacht „Marlene“

Sonntag, den 01.07.2012 
10:00 Uhr  • Frühschoppen mit musikalischer Unterhaltung 
     unter dem Museumsschiff (1 Fass Freibier)
  • stündlich Rundfahrten mit der Motoryacht „Marlene“ 
   • Trödelmarkt (Bezahlung in DM möglich)
14:30 Uhr  gemütliches Kaffeetrinken mit Kulturprogramm  
  (Barbyer Heimatfreunde e.V.) 

Voranmeldungen für Rundfahrten erbeten unter Museumsschiff 
„Marie Gerda“, Tel. 039294/25960
Öffnungszeiten: Di. – Fr. 11:00 – 17:00 Uhr und Sa/So 13:30 – 16:30 Uhr
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Calbe. In der hessischen Kir-
schen- und Universitätsstadt 
Witzenhausen fand die 19. Wit-
zenhäuser Woche statt. Hier re-
präsentierten sich die Handwer-
ker der Umgebung. Gleichzeitig 
fand die Wahl eines neuen Vor-
standes der „Arbeitsgemein-
schaft Deutsche Königinnen“ 
e. V. statt, in der auch der Cal-
benser Bollenverein Mitglied 

ist. Aus diesem Anlass hatte die 
Kirschenkönigin zu einem Köni-
ginnentreffen eingeladen. 

Auf der Festbühne und auch in 
einem neuen Messestand der 
Arge machte Bollenprinzessin 
Sandy I. Werbung für ihre Regi-
on und lud zum 11. Bollenfest 
am ersten Wochenende im Sep-
tember nach Calbe ein.   n

Bollenprinzessin Sandy I. repräsentier-
te ihre Heimatstadt in Witzenhausen

Hebesätze der Stadt Calbe
Unmut machte sich breit, als steu-
erpflichtige Haushalte Bescheide 
– mitunter mehrere – im „Cent-Be-
reich“ erhielten. Verwaltungsauf-
wand und Nutzen wurden in Frage 
gestellt. Ausschlag war die Ände-
rung der Hebesatzsatzung, die der 
Calbenser Stadtrat am 01.03.2012 
beschlossen hatte. Mit diesem Be-
schluss wurden die Hebesätze ab 
dem Jahr 2012 für die Grundsteu-
ern A und B und für die Gewerbe-
steuer auf den Landesdurchschnitt 
von Sachsen-Anhalt angehoben. 
Aufgrund der relativ geringen An-
hebung der Hebesätze kam es ins-
besondere bei der Grundsteuer A 
und Grundsteuer B zu Nachforde-
rungen im „Cent-Bereich.“

Gemäß § 25 Abs. 4 Grundsteu-
ergesetz (GrStG) muss der geän-
derte Hebesatz einheitlich für alle 
Grundstücke in der Stadt Calbe an-
gewendet werden. Die Steuerge-
setzgebung lässt keinen Verzicht 
auf  Kleinbeträge zu. Vor dem Be-
schluss der Hebesätze wurden Auf-
wand und Nutzen der Steuerbe-
scheiderstellung ermittelt und im 
Stadtrat vor der Beschlussfassung 
darauf hingewiesen. 

Nach Abzug der Kosten von den 
ermittelten Steuereinnahmen sind 
trotz der geringen „Cent – Beträ-
ge“ zusätzliche Steuereinnahmen 
für die Stadt für 2012 in Höhe von 
22.197 € zu erwarten.  

Service für AOK Versicherte: In der Stadt-Apotheke Calbe, Markt 5, 
werden Unterlagen entgegengenommen und an die Geschäftsstelle 
in Schönebeck weitergeleitet.

•	 Schwimmbaderöffnung in 
diesem Jahr gesichert -  Eine 
gute Nachricht für alle Bade-
lustigen: das Schwimmbad 
wird auch in diesem Jahr 
wieder geöffnet. Dank dem 
einstimmigen Beschluss des 
Stadtrates vom 17.04. 2012, 
in die Umrüstung der Chlor-
gasanlage von Teilvakuum 
auf Vollvakuum nach DIN 
19606 zu investieren, ist dies 
möglich. Die Investition ist 
aus sicherheitstechnischen 
Gründen unerlässlich. Saison-
beginn ist voraussichtlich der 
1. Juni. 

•	 Radwanderweg entlang der 
Saale - Es geht voran. Im Rah-
men einer Arbeitsmarktmaß-
nahme kann ein weiterer Ab-
schnitt des Radwanderweges 
zwischen dem Stadtgebiet 
Calbe und Damaschkeplan 
errichtet werden. Die Teut-
loff Gmbh beschäftigt rund 
20 Männer und Frauen für 
diese Maßnahme. Der erste 
Teil durch die bei Calben-

sern bekannte Schweine-
schlucht und vorbei an der 
ehemaligen „Elbia“ wurde 
bereits im vorigen Jahr fer-
tiggestellt. Geplant ist die 
Anbindung an die Stadt Ni-
enburg. Hierzu gab es zahl-
reiche Gespräche zwischen 
den Bürgermeistern, um ein 
Zusammenrücken der beiden 
Städte zu fördern und die 
Radwanderer dadurch stär-
ker in die Zentren zu locken. 
Man hofft, dass der Salzland-
kreis den Radweg als ein ge-
meinsames radtouristisches 
Projekt wertet, um den An-
schluss in Richtung Nien-
burg realisieren zu können, 
ebenfalls im Rahmen einer 
Arbeitsmarktmaßnahme. Die 
Fertigstellung der fast 7 km 
langen Strecke ist für 2014 
geplant.  

•	 Kostenlose Energiebera-
tung - Jeweils 14-tägig 
ab Dienstag, dem 08. Mai 
2012,  in der Zeit von 10.00 
Uhr bis 12.00 Uhr, kön-

nen sich Bürger kostenlos 
zu Energiefragen „Rund 
ums Netz“ beraten lassen.  
Ort: Schloßstraße 3, An-
sprechpartner ist Herr Offen-
becher, E.on-Avacon

•	 Gottesgnaden wird mit 
Saalehof touristisch aufge-
wertet - Erst lockte das Got-
tesgnadener Musikfestival 
an der Hospitalkirche in den 
vergangenen Jahren zahl-
reiche Musikliebhaber auf 
die Insel. - Übrigens am 23.Ju-
ni folgt das nächste Festival 
mit viel versprechender mu-
sikalischer Besetzung. - Jetzt 
verspricht ein anspruchsvolles 
Projekt für Rad-, Reit- und 
Bootstouristen ein weiteres 
touristisches Highlight zu 
werden. Alten Gebäuden, die 
zur früheren Domäne zähl-
ten und an denen der Zahn 
der Zeit genagt hat, wird 
Leben eingehaucht. Initia-
tor ist der Designer Albrecht 
Ecke. Seine Vorstellung ist ein 
Saalehof mit einer Herberge 
und einem Bistro. Aber das 
ist nicht alles. Der Visionär 

möchte Künstlern ein licht-
durchflutetes Atelier als Ar-
beitsraum schaffen. Ein Hof-
laden mit regionaltypischen 
Produkten würde das Ange-
bot perspektivisch noch kom-
plettieren. Für so ein wag-
halsiges Projekt gehört jede 
Menge Enthusiasmus und 
Liebe zum Detail. Das Areal 
entlang des Saaleradwander-
weges wird touristisch aufge-
wertet. Das Leader-Netzwerk 
Sachsen-Anhalt hat das Vor-
haben deshalb auch unter-
stützt und gefördert. Es ist 
noch viel zu tun, dennoch 
will man in diesem Jahr erste 
Gäste empfangen. Auch die 
Hospitalkirche „St. Maria und 
Johannes“ kann im Rahmen 
des Leader-Programms wei-
ter saniert werden, mit dem 
Ziel, diese über die kirchliche 
Nutzung hinaus zu öffnen. 
Hoffen wir, dass der Slogan 
„Gottesgnaden - eine Saale-
Insel  zum Leben erwecken“ 
Stück für Stück Wirklichkeit 
wird. Der Anfang ist ge-
macht.  

Informationen der Stadtverwaltung

Text und Foto  Förderverein der Calbenser Bollenkönigin  Elektro-Partner Calbe GmbH
                      Elektro-Installation • Antennentechnik
                      Beratung • Ausführung • Kundendienst

Breite 13 / 14 · 39240 Calbe (Saale)
Tel.: (03 92 91) 7 34 70     Fax: (03 92 91) 7 10 44

Selbstschutz mit einer Einbruchmeldeanlage

• Angepasst an Ihr Sicherheitsbedürfnis
• Außenhaut-Sicherung
• Innenraum-Sicherung

Sicher in die Zukunft



Das Calbenser Blatt 06/12

10

r ä t s e L

Fragetext Juni: Welcher Platz ist zurzeit im Umbau?

 Rätsel-Ecke von Hans-Eberhardt Gorges

Auflösung Mai 2012: Gesucht wurde der Gärtnereiweg. 
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Text NABU-Ortsgruppe Calbe

Schwalbenfreunde gesucht!

Calbe. Die ersten Flugkünstler, die 
Rauchschwalben mit der rostro-
ten Kehlen und den langen 
Schwanzspießen, sind zurückge-
kehrt und suchen eine Nistgele-
genheit im Gebäude. Die Mehl-
schwalben folgen bald und wol-
len ihr Nest außen an die Haus-
wand kleben, zum Verdruss vieler 
Eigentümer. Aber ein kleines 
Brett, unter den Nestern ange-
bracht, fängt den Schmutz auf. 
Die Schwalben danken für die 
Großzügigkeit mit unermüd-
licher Fliegenbekämpfung und 
fröhlichem Gezwitscher. Schwal-
benfreundliche Hausbesitzer, die 

Nester dulden oder sogar mit ei-
ner kleinen Pfütze in der Erde 
den Nestbau erleichtern, möchte 
der NABU auszeichnen. Im Rah-
men der Aktion „Schwalben-
freundliches Haus“ finden Sie die 
Bewerbungsformulare im Inter-
net unter www.NABU-LSA.de. 

Schicken Sie es zusammen mit 
einem Foto Ihrer Nester an die 
NABU-OG Calbe e.V. in die Hei-
matstube Calbe, Markt 13, in 
39240 Calbe. Wir freuen uns auf 
die Auswertung und auf die 
Überreichung einer wetterfesten 
Plakette nebst Urkunde.  n

Ladenlokal im Zentrum von Calbe.
W.-Loewe-Str., ca. 60 m² (inkl. Ne-
benräume, WC und Abstellraum) ab 
sofort zu vermieten oder gesamtes 
Objekt zu verkaufen. Preis nach Ver-
einbarung.
Tel. 0174/5712365

1-R.Whg. Calbe/S., ca. 34 m² mit sep. 
Küche, Duschbad und Balkon zu ver-
mieten; PKW Stellplatz vorhanden, 
KM 170 Euro + NK
Tel. 02961/6081 oder 0171 466 1960

Zuverlässige Haushaltshilfe in Calbe 
gesucht. 4-5 Stunden je Woche à 6,- E
Tel. 01578/5696289 ab 18.00 Uhr

3 Zimmerwohnung, 73 m², DG, Kü-
che, Flur mit Abstellkammer, Balkon, 
Duschbad ab sofort zu vermieten 
Kaltmiete 375,- E, NK 170,- E, Kauti-
on 1 KM,
Tel. 039291/464770

Zuchau, aufwendig sanierte 4-Raum-
Altbauwohnung, zentrale Lage, für 
Freunde grüner Umgebung, großes 
Wohnzimmer, Stellplatz möglich, 
ca. 104 m², VB 300,- E + NK zu vermie-
ten. Tel.: 0174/5712365

Holzfällung, Baumpflege, Obstbaum-
schnitt, Wurzelbeseitigung;
Angebote kostenfrei, 
Tel. 0171/5219843 u. 0171/5219843

1. Sprechstunde des Vorstandes Monat Juni          
16.06.2012 von 9.00 - 11.00 Uhr im Vereinsheim

2. Pflichtarbeit Monat Juni  
02.06., 09.06., 16.06., 23.06., 30.06.12, jeweils von 8.00 - 12.00 Uhr

3. Pachtkassierung 2012 
Sa., d. 30.06.12, von 08.30 - 12.30 Uhr; So., d. 01.07.12, von 08.30 - 12.00 
Uhr; Sa., d. 07.07.12, von 08.30 - 12.30 Uhr; So., d. 08.07.12, von 08.30 - 
12.00 Uhr im Vereinsheim

4. Pacht-Nachkassierung: zur Sprechstunde Monat Juli 2012

Kleingartenverein „Neue Zeit“ e. V. Gottesgnaden

Heizungs-Sanitär-Service

Bernd Kriener • Klempner- und Installateurmeister

39240 Calbe (S.), Barbyer Str. 17
Tel. (03 92 91) 23 66 • Fax (03 92 91) 5 23 16
e-Mail: Hei-Sa-ServiceBerndKriener@t-online.de

• Wartung Gas- u. Ölanlagen
• Heizungs- und Anlagenbau
• Gas- und Wasserinstallation
• alles rund ums Bad
• Solaranlagen
• Wärmepumpen
• Bauklempnerei
• Kundenservice
• Notdienst
• Finanzierung

Seit 1
5 Jahren 

für S
ie da
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Text Dieter Horst Steinmetz

Text und Foto Hans-Eberhardt Gorges

Eine dringliche Bitte aus Irland

Text Klaus Herrfurth, Pfarrer i. R. (†)

Woher kommt unser Wissen 
über Ursula Wurm? (Teil 2)

Calbe. 6. Brunow benutzte offen-
bar noch die Originalakten von 
1634, und unsere Kenntnis vom 
Prozessverlauf verdanken wir den 
Zitaten, die er als solche kenntlich 
machte und die Hertel und andere 
Autoren später übernahmen. 

Darüber hinaus wurde Brunow 
mit seinem Versuch, in Ursula 
Wurms Psyche zu blicken, und mit 
seiner heftigen Kritik am Hexen-
wahn zu einer speziell für Calbe 
wichtigen Stimme der Aufklärung 
des 18. Jahrhunderts, die aller-
dings den Weg nach Calbe nur 
sehr schwer fand.

7. Während in Brunows Aktenzi-
taten von 1634 der Stadtpfarrer 
lediglich als Zeuge auftritt und 
Hertel 1904 den Wurmprozess re-
feriert, ohne seine Problematik zu 
bewerten, vollzieht Hans Kersten, 
ein Hamburger mit Beziehungen 
nach Magdeburg und 32-jährig 
bei Kriegsende gefallen, in seinem 
Fortsetzungsroman „Der Hexen-
prozeß von Calbe“ (Stadt- und 
Land-Zeitung Calbe 1934) eine 
weitreichende Umdeutung des 
Prozesses. 
Er gibt mit antijüdischen und Füh-
rerkultgedanken nationalsozialis-

tischem Geist Raum und macht 
den Stadtpfarrer Sebaldi zum 
Hauptverkläger Ursula Wurms. Ei-
ne Strategie, die im großen Stil 
Heinrich Himmler verfolgte, der 
eine Hexenkartei aufbauen ließ, 
um die Schuld der Kirche nachzu-
weisen.

8. Dass Kreuzzüge, Inquisition und 
Hexenglaube nicht nur zeitbe-
dingte Fehlentwicklungen, son-
dern charakteristische Bestand-
teile des Christentums seien, ge-
hört zum Allgemeingut pau-
schaler Religionskritik. Zum Fall 
Wurm behauptet Ernst Giese-
mann noch 1996 in seiner Schrift 
über die Heimatstube Calbe, der 
Hexenwahn sei sogar ein dem 
Christen abverlangtes Dogma ge-
wesen, dessen Leugnung zu Kir-
chenbann und Verlust des Seelen-
heils geführt habe. Demgegenü-
ber sind diejenigen Autoren zu 
würdigen, die ideologische Kli-
schees hinter sich lassen und so-
wohl den Volks(aber)glauben als 
auch die theologischen Auffas-
sungen und die juristischen Ver-
hältnisse jener Zeit differenziert 
darstellen, ohne die Frage nach 
schuldhaftem Verhalten zu ver-
drängen.   n

Calbe. Uns erreichte ein Brief aus 
Irland. Der irische Historiker und 
Autor Justin Horgan schreibt ein 
Buch über Abstürze und Notlan-
dungen von Flugzeugen der Deut-
schen Luftwaffe in Irland während 
des Zweiten Weltkrieges. 
Die überlebenden Soldaten wur-
den im neutralen Irland im Camp 
Curragh interniert, die Toten auf 
dem Deutschen Soldatenfriedhof 
in Glencree bestattet. Mr. Horgan 
möchte nicht nur die Ursachen der 
Abstürze, sondern auch das Leben 
der deutschen Luftwaffensoldaten 
in Irland und deren Kontakte mit 
der Bevölkerung beschreiben. 

Auch soll etwas über die Persön-
lichkeiten der Flieger, woher sie 
stammten und wie sie zur Luftwaf-
fe kamen, in Wort und Bild berich-
tet werden. Eine letzte Person be-
reitet dem Autor Schwierigkeiten, 

weil kaum etwas über sie auffind-
bar ist: Dr. Krüger, angeblich aus 
Calbe/Saale, stürzte als ziviler Me-
teorologe und Wetterbeobachter 
mit einer Focke Wulf FW-200 Con-
dor am 20.8.1940 am Mount Bran-
don ab. 
Die gesamte Besatzung überlebte 
und wurde interniert. Nach dem 
Krieg soll Dr. Krüger in Magdeburg 
gelebt haben. Mehr war nicht zu 
erfahren. 

Deshalb unser Aufruf im Namen 
von Justin Horgan: 
Wer weiß etwas oder hat etwas 
gehört über den Meteorologen Dr. 
Krüger?
Telefon Heimatstube 
039291-78306 oder heimatstube@
heimatverein-calbe.de
oder D. H. Steinmetz
039291/40678 oder 
stony41@web.de  n

Calbe. Seit 18 Jahren treffen sich 
einmal im Monat die Frauen der 
Kreativ-Gruppe in der Begegnungs-
stätte der Volkssolidarität in Calbe. 
Die Frauen lassen sich immer etwas 
Neues einfallen. Letzte Arbeiten 
waren 3D-Karten, die für besonde-
re Anlässe viel Freude bereiten. Im 
Mai wurden Blumenvasen auf Füß-
chen gebastelt, die einzelne Blu-
men sehr zur Geltung bringen kön-
nen. Die Vasen bestehen aus Binde-
draht und einem Reagenzglas. Als 
Schmuckelemente dienen Perlen, 
Silber- und Golddraht.    n

Text und Foto Uwe Klamm

Information des Heimatvereins
Calbe. 1. Die diesjährige Busfahrt 
des Heimatvereins Calbe (Saale) 
e.V. findet am 15.07.2012 statt. Fol-
gender Ablauf ist geplant.
1. Besuch der Pompeji-Ausstel-

lung in Halle  

2. Mittagessen im Schad 

3. Besuch der Keramikscheune 
Spickendorf

Interessenten können sich unter 
Tel. Calbe 78306 melden.

2. Die Calbenser Teilnehmer zum 
10. Elbradeltag am 6. Mai 2012 
möchten sich an dieser Stelle bei 

Herrn Michael Walter bedanken, 
der ohne zu zögern, einen Teil der 
Torverpflegung gesponsert hat.   n

Calbe. 1808, während der „Fran-
zosenzeit“,  erhob man die „Über-
gangsschule“ Calbe zur „Bürger-
schule“. 
Seit 1718 war die Lateinschule am 
Kirchplatz sechsklassig gewesen, 
nun führte die Bürgerschule noch 
5 Klassenstufen. Klassenstufen be-
deuteten damals nicht wie heute 
Jahrgangsstufen, sondern eher 
Leistungsetappen. 

Da die Schüler von ihrem 6. bis 13. 
Lebensjahr die Schule zu besu-
chen hatten, ist klar, dass sie in ei-
ner 5-klassigen Schule in einigen 
Stufen verweilen mussten. Eine 
damalige Nichtversetzung in die 
nächsthöhere Stufe war also kein 
„Sitzenbleiben“ im heutigen 
Sinne. Neben dem von J. H. Häve-

cker eingeweihten Barockgebäu-
de von 1695 stand ein kleines 
Häuschen, die zweiklassige Mäd-
chenschule, an der ein Nichtaka-
demiker, der Küster, unterrichte-
te. 

Der erste Teil des Beitrages stellte 
die desolaten Zustände in der 
Knaben-Bürgerschule zu Beginn 
des 19. Jahrhunderts vor. 

1819 wurde der gütige, aber reso-
lute Pastor Friedrich August 
Scheele (1776-1852) als Oberpfar-
rer und Superintendent (- nicht 
„Superintendant“, wie uns der 
Druckfehlerteufel in der vorletz-
ten Ausgabe vortäuschen wollte -) 
in die seit 1816 neue Kreisstadt 
Calbe/Saale beordert.   n

Text und Bild Dieter Horst Steinmetz

 Geschichten zur Geschichte Calbes

Vor 200 Jahren brachte 
         Pastor Scheele Schwung in das 
Schulwesen von Calbe (Teil 2)

Mit Draht und Reagenzglas
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Fienchen Fragekiste
Hallo Liebe Kinder !

Warum bildet sich auf Pudding 
eine Haut?
Die Meisten von Euch mögen 
die ledrige Haut nicht, die sich 
beim Abkühlen auf dem Milch-
pudding bildet. Diese Haut kann 
nur entstehen, weil an der Ober-
fläche Flüssigkeit verdampft. 
Zucker und Stärke bleiben zu-
rück und bilden die feste, obere 
Schicht. Wollt ihr die Hautbil-
dung verhindern, braucht ihr 
nur vor dem Abkühlen ein Stück 
Klarsichtfolie auf den Pudding 
legen. Die Flüssigkeit kann dann 
nicht mehr verdunsten und ihr 
könnt leckeren Pudding schle-
ckern.

Warum stechen Mücken aus 
einem Schwarm nicht?
Sie stechen nicht, weil es nur 
Männchen sind, die da „spie-
lend“ unterwegs sind. Diese 
können nicht stechen, da sie 
sich nur von Nektar und ande-
ren zuckerhaltigen Frucht- und 
Pflanzensäften ernähren. Die 
Weibchen dagegen brauchen ei-
ne Blutmahlzeit zur Eiweißauf-
nahme, bevor sie ihre Eier legen 
können. Ansonsten „schlürfen“ 
die Weibchen das Gleiche wie 
die Männchen.

Dürfen Mädchen auch mit Au-
tos spielen?

Jungs spielen am liebsten mit 
Puppenwagen und Mädchen 

verkleiden sich gern als Indianer 
und spielen mit Autos oder an-
dersherum? Ist doch Blödsinn! 
Jedes Kind kann und soll doch 
spielen, was und womit es möch-
te. Spielzeug nur für Jungs oder 
Mädchen gibt es nicht!

Wann konnte man erstmals auf 
Pflasterstraßen reisen?
Um die Militärkolonien in ihren 
eroberten Gebieten miteinander 
zu verbinden, bauten die Römer 
ca. 300 Jahre vor Christus ein 
gutes Straßennetz. 
Damit sie bei schlechtem Wetter 
nicht aufweichten, wurden die 
Straßen mit Pflastersteinen befe-
stigt. Nachschub konnte so ein-
facher und leichter in alle Teile 
des Reiches transportiert werden. 
Manche dieser Straßen existieren 
sogar heute noch. Einfach irre – 

wenn man bedenkt das unsere 
heutigen Asphaltstraßen dage-
gen oft nicht mal einen kalten 
Winter überstehen.

Warum haben manche Menschen 
dunkle Haut?
Es gibt Völker, die seit vielen 
tausend Jahren in den sonnigen 
Gebieten der Erde leben. Diese 
haben einen viel besseren Son-
nenschutz als wir Menschen auf 
der nördlichen Halbkugel. In 
ihrer Haut steckt so viel Melanin, 
dass sie dunkelbraun oder sogar 
fast schwarz aussieht. Alle Men-
schen mit dieser Hautfarbe sind 
absolut perfekt gegen die Sonne 
geschützt und bekommen keinen 
Sonnenbrand.

Bleibt schön neugierig, 
Euer Fienchen

      Häusliche Kranken –und 
                                       Altenpflege 

HäuslicHe KranKen– und altenpflege

Häuslicher Pflegedienst Koschmieder GmbH · fr.-ludwig Jahn str. 6 · 39240 calbe                
tel: 039291-51190 · www.seniorenpflege-tannenhof.de 

Wir kümmern uns um Sie!
039291 -51190 

Verhinderungspflege als Vertretung für pflegende Angehörige   

Betreuung und Beaufsichtigung bei 
eingeschränkter Alltagskompetenz (Demenz) 

Behandlungspflege zur Sicherung der ärztlichen Behandlung  

Pflege bei Pflegebedürftigkeit in den Pflegestufen I bis III 

Beratungshausbesuche bei Pflege durch die Angehörigen in 
den Pflegestufen I bis III

Baustoffhandel und Batterieservice Michael Arlandt 
Pappelweg 2 • 39240 Calbe/S.

Tel. 03 92 91/7 32 56 • Fax 03 92 91/49 72 08 • Funk 01 72/4 18 82 79

Wir bieten Ihnen:

➠ Lieferung von Sand, Kies, Schotter 
usw. bis 2,0 t.

➠ Entsorgung von Bauschutt,   
Baustellenabfall

➠ Kostenlose Schrottentsorgung

Legen Sie wert auf pünktliche und preiswerte
Erledigung Ihrer Aufträge?

Dann sind sie bei uns genau richtig!

Eigenständigkeit 
bewahren

SMD Sozialstation Calbe GmbH
Hospitalstraße 1 · 39240 Calbe      Telefon (03 92 91) 78 225

Zugelassen bei allen Kranken- und Pflegekassen
Fragen Sie uns, wir beraten Sie kostenlos!

Alten- und Krankenpflege
Beratung und Begleitung
Krankenfahrten
Hilfen im Haushalt
24 h – Tag und Nacht
und vieles mehr

MDK-Qualitätsprüfung

10. Januar 2011:

 Gesamtnote 1,0 (sehr gut)
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Text Gunnar Lehmann, Foto privat

Calbe. In diesen Tagen feiert der 
Calbenser Handball sein 90-jäh-
riges Jubiläum und passend dazu 
konnten die Nachwuchshandbal-
ler aus der Saalestadt eine der er-
folgreichsten Punktspielserien, 
wenn nicht sogar die erfolgreichs-
te Bilanz der letzten Jahre verbu-
chen. Neun Nachwuchsteams, 150 
Punktspiele, 220:80 Punkte und 
3676:2673 Tore – so lautet die tolle 
Statistik, in der sich eindrucksvolle 
Leistungen und Platzierungen wi-
derspiegeln. Etliche Titel, Medail-
len und vordere Platzierungen 
wurden erkämpft, dazu kamen 
noch Teilnahmen an Mitteldeut-
schen - und Landesmeisterschaf-
ten sowie Bestenermittlungen. 
Der Dank der Abteilungsleitung 
geht daher zuallererst an die Kin-
der und Jugendlichen für ihren 
Trainingsfleiß und Punktspielein-
satz. Und dann natürlich an die 
Trainer, Übungsleiter und Betreu-

er, die wohl den größten Anteil an 
diesen Erfolgen haben. Nicht zu 
vergessen sind auch die Eltern und 
Großeltern, die viele Punktspiele 
fahrtechnisch absicherten. 
Im Jubiläumsjahr wurden diese 
tollen Erfolge erreicht:
männliche Jugend B, Sachsen-An-
halt-Liga, 1. Platz
männliche Jugend C, Sachsen-An-
halt-Liga, 2. Platz
männliche Jugend D, Bezirksliga 
West, 1. Platz
männliche Jugend E, Bezirksliga 
West, 1. Platz
weibliche Jugend A, Sachsen-An-
halt-Liga, 3. Platz
weibliche Jugend B, Sachsen-An-
halt-Liga, 3. Platz
weibliche Jugend C, Bezirksliga 
Nord/West, 2. Platz
weibliche Jugend D, Bezirksliga 
West, 5. Platz
weibliche Jugend E, Bezirksliga 
West, 5. Platz   n

Super-Saison für Calbenser    
    Handballnachwuchs

Die männlichen Jugend B mit trainer Frank Falke und Co-trainerin Heike Falke holte sich 
eindrucksvoll den Landesmeistertitel.

Die neue Inhaberin (v.l.) Cordula Harke und ihre Mitarbeiterinnen Victoria Krüger und 
tatjana rudnick sind im „Saaleblick“ präsent.  

Text und Foto Hans-Eberhardt Gorges

Neueröffnung im „Saaleblick“

Calbe. Am 26. April wurde in der 
Bernburger Straße 89 über den 
„Dächern von Klein Venedig“, der 
Saaleblick von Cordula Harke und 
René Kausmann neu eröffnet. 
Nach den Gründen befragt, ant-
wortete Cordula Harke: „Wir 
wollten etwas in Calbe bewegen, 
etwas für Jung und Alt schaffen, 
wo man sich in entspannter, gemüt-
licher Atmosphäre mit wunderschö-
nen Ausblick treffen und unterhal-
ten kann.“
Für dieses Vorhaben wurden die 
Innenräume komplett umgebaut 
und neu bestückt. Dazu kommt die 
exquisite Sonnenterasse mit idyl-
lischem Panorama über der Saale, 
die dieser Gastlichkeit ihren Namen 
gab und Jung und Alt anspricht. Ei-
ne Großleinwand und Bildschirme 

im Gastraum lassen Live-Übertra-
gungen verschiedener Sportveran-
staltungen zu. Für die bevorstehen-
de Fußball-EM ist sogar eine Groß-
leinwand zum gemeinschaftlichen 
Public-Viewing auf der großen Te-
rasse angedacht.  Vorwiegend am 
Abend trifft sich hier die Sportju-
gend. Neben Familien- und Firmen-
feiern sind Liveveranstaltungen in 
besonderem Ambiente, Kabaretts, 
Live-Musik mit Band möglich. Zu 
Kaffee, selbstgebackenen Kuchen 
und Eisspezialitäten, kommt jeden 
1. Sonntag um 10 Uhr ein reichhal-
tiges Frühstücksbuffette aus einer 
kleinen feinen Küche hinzu. 

Das sind alles Gründe, um sich ein-
mal aus den Alltag entführen zu las-
sen.   n

Einfach gut beraten.

	Steuerliche Gestaltungsberatung  
	Betriebswirtschaftliche Beratung  
	Finanz- und Lohnbuchhaltung  
	Bilanz- und Gewinnermittlung  
	Steuererklärungen 
	Landwirtschaft und Gartenbau 
	Gewerbe und Handwerker

Kröger Steuerberatungsgesellschaft mbH 
August-Bebel-Straße 38 
39240 Calbe 

Telefon (03 92 91) 4 51 00 
Telefax (03 92 91) 4 52 20 
E-Mail calbe@stb-kroeger.de
www.stb-kroeger.de
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Fachapothekerin für Offizinpharmazie und Ernährungs-
beratung Kristine Dimitz, Stadt-Apotheke

Angriff auf die Pfunde - mal aus der 
Sicht der Homöopathie
Calbe. Das genetisches Programm 
des Menschen in Sachen Energie-
bilanzierung ist noch immer ‚stein-
zeitlich‘. Als Überlebensfaktor für 
Notzeiten wurde in unser Stoff-
wechselgeschehen eingebaut, dass 
bei geringem Nahrungsangebot der 
Grundumsatz automatisch herun-
ter geregelt wird. Das erklärt auch, 
warum Null-Diäten ungeeignet 
sind für eine nachhaltige Gewichts-
reduzierung. Bewegung war das 
Top-Thema der Urmenschen, denn 
sie waren ständig auf der Nahrungs-
suche oder auf der Flucht vor den 
Gefahren ihres Alltages. Das ver-
brauchte sehr viel Energie. Als Ener-
giereserve fungiert das Körperfett. 
Übersteigt die Nahrungszufuhr in 
Menge und Qualität den Energiebe-
darf, entstehen die Fettpolster. Adi-
positas (Fettleibigkeit), betrifft in-
zwischen jeden zweiten Deutschen.
Was ist ein normales Körperge-
wicht? Der BMI (Body Mass Index) 
ist der Quotient aus Körpergewicht 
durch Körperlänge zum Quadrat. 
Sein Normbereich liegt zwischen 
18,5 und 24,9 kg/m². Für Kinder 
und Rentner gelten leicht abwei-
chende Werte. Ein BMI über 30 gilt 
als behandlungsbedürftig, über 25 
sollte etwas zur Gewichtsreduktion 
getan werden. Auch das Verhältnis 
von Taillen- zu Hüftumfang wird als 
Maßzahl verwendet, denn insbe-
sondere das Bauchfett gilt als Risiko-
faktor.
Der maximale Taillenumfang von 
Frauen sollte bei 80 cm, der von 
Männern bei 94 cm liegen. Entspre-
chend gelten als Maximalwerte für 
das Verhältnis aus Taillen- zu Hüft-
umfang bei Frauen 0,85 und bei 
Männern 1,0. Körperfett ist nicht 
einfach nur eine träge Masse, die 
uns gegen Kälte isoliert und die in-
neren Organe gegeneinander ab 
polstert. Neuere Forschungen be-
legen, dass Fettzellen Botenstoffe 
abgeben, die an krankmachenden 
Prozessen wie chronische Entzün-
dungen, Herz-Kreislauf-Erkrankun-
gen und Arteriosklerose beteiligt 
sind. Außerdem wird das Hunger-
gefühl negativ beeinflusst, so dass 
mehr gegessen wird als erforderlich 
wäre.
Zielsetzung einer Gewichtsreduk-
tion ist zuerst die Reduzierung des 
Gewichtes durch Ernährungsum-
stellung und mehr Bewegung. Die 
dauerhafte Sicherung dieses Erfol-
ges gelingt nur, wenn die Ernäh-
rungsgewohnheiten nachhaltig 
geändert werden und auf eine ka-
lorienreduzierte Mischkost umge-

stellt wird. Ein Bewegungskonzept 
gehört natürlich auch dazu.
Eine Unterstützung des Stoffwech-
sels und der Ausscheidungsorgane
hilft mit, Rückschritte zu verhindern.
Hier kommt die Homöopathie in 
Form der Schüßler-Salze ins Spiel.
Schüßler-Salze sind alternativmedi-
zinische Präparate von verschiede-
nen Mineralsalzen (Nr. 1 - 27) in ho-
möopathischer Dosierung (Poten-
zierung) und innerlich oder äußer-
lich anzuwenden. Sie gelten als wei-
testgehend nebenwirkungsfrei und 
haben keine Kontraindikationen. 
Äußerlich angewendet können sie 
als Cremes und Lotionen Haut- und 
Bindegewebe vitalisieren.
Eine Stoffwechselkur mit bestimm-
ten Schüßler-Salzen in der Potenz 
D 6 stärkt den Energiestoffwech-
sel. Schüßler-Salz Nr. 4 regt die Ver-
dauungsdrüsen an, Nr. 8 reguliert 
den Flüssigkeitshaushalt, Nr. 9 baut 
überschüssige Säure ab und unter-
stützt den Fettstoffwechsel und Nr. 
10 fördert die Entgiftung über Le-
ber und Darm. Täglich sollten von 
jeder Sorte 5 bis 7 Tabletten mitein-
ander vermischt und über den Tag 
verteilt gelutscht werden. Alterna-
tiv können die Tabletten in 2 Porti-
onen aufgeteilt, in etwas Wasser 
gelöst und getrunken werden. Der 
Schluck muss dabei einen Moment 
im Mund behalten werden. Die Kur-
dauer beträgt 4 Wochen. Sollten 
sich nach 2 Wochen keine Verände-
rungen zeigen, können noch täglich 
3 bis 5 Tabletten vom Schüßler-Salz 
Nr. 12 zur Kur hinzugefügt werden. 
Zeigen sich dagegen Effekte, kann 
die Kur in etwas höherer Dosierung 
(mit je 7 bis 10 Tabletten) der vier 
eingangs genannten Schüßler-Salze 
fortgesetzt werden. Tritt während 
der Kur Heißhunger auf bestimmte 
Speisen auf, ist das in der Regel ein 
Hinweis, dass dem Körper ein be-
stimmtes Mineral fehlt. In solcher 
akuten Situation kann man alle 5 
Minuten eine Tablette des ausge-
wählten Schüßler-Salzes in der Po-
tenz D 6 lutschen. Hier einige Bei-
spiele (zuerst das „Bedürfnis“ - dann 
das Schüßler-Salz): Heißhunger ge-
nerell, Süßes, Mehlspeisen, Fettes - 
Nr. 9; Kakao/Schokolade - Nr. 7; Salz 
- Nr. 8. 
Apotheken helfen Ihnen gern, ins-
besondere dann wenn sie sich auf 
dem Gebiet Ernährungsberatung 
spezialisiert haben. Sie bekommen
auch im Sinne des Verbraucher-
schutzes wertvolle Tipps zu Sinn und 
Unsinn von Diäten und werbemäßig 
angepriesenen Präparaten.    n

K N
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1993Möbelhaus Schrödter

Das Möbelhaus mit Stil präsentiert auf  über ����������������  000 m² Wohnraummöbel
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Große 

Musterküchenausstellung

  Computerplanung mit

  räumlicher Darstellung

Tischreservierung: 
039291 512400

Öffnungszeiten: 
So. bis Do. 11-23 Uhr 
Fr. und Sa. 11-24 Uhr

Markt 21
39240 Calbe (Saale)

Besuchen Sie uns zum Rolandfest! 

TRANSPORTUNTERNEHMEN H. - G. MÜLLER

Transporte Nah und Fern
Hans - Georg Müller
Geschäftsführer

Magazinstraße 15 A
39240 Calbe (Saale)
Telefon: (03 92 91) 7 20 43
Fax: (03 92 91) 7 12 74
Funktel.: (01 72) 2 89 90 77
assmann_mueller_spedition@t-online.de
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Text Rosemarie Meinel

Das Jahr der Ziege

Calbe. Wer in einem AFFE-Jahr ge-
boren wurde, ist ein ideenvoller, 
neugieriger und oft vielseitiger 
Mensch, meinen die Chinesen. Af-
fentypisch liebt er die Geselligkeit, 
ist fröhlich und geschickt, unruhig 
und sprunghaft. Er ist ein aktives 
(YANG) Zeichen, symbolische Ei-
genschaften sind seine Neugier, 
aber auch Klugheit. Die Chinesen 
ordnen ihm die Farbe Orange und 
die Glückszahl 3 zu. AFFE-Gebo-
rene sind meist sehr intelligent, 
haben ein gutes Gedächtnis und 
sind vielen Menschen überlegen, 
das präsentieren sie dann auch 
gerne und erreichen auf diese 
Weise fast immer das, was sie sich 
vorgestellt haben, „pfiffige Kerl-
chen“ also. Wie bereits bekannt, 
ist das chinesische Tierkreisjahr 
nicht ganz identisch mit unserem 
Kalenderjahr. Wer ist also im Jahr 
des AFFEN geboren? 1908/1909; 
1920/1921; 1932/1933; 1944/1945; 
1956/1957; 1968/1969; 1980/1981; 
1992/1993; 2004/2005 usw.
AFFE-geborene Menschen sind 
nicht nur praktisch-handwerklich 
begabt, sondern auch kommu-
nikativ und als Problemlöser. Als 
perfekter Mensch im Arbeitsum-
feld fehlen ihm allerdings zwei 
wichtige Eigenschaften: Ehrgeiz 
und Beständigkeit. Auch sein Pri-
vatleben ist von Sprunghaftig-
keit und Vielseitigkeit geprägt; 
viel tun, aber eher oberflächlich. 
Für seine vielen Interessen reicht 
einfach kein 24-Stunden-Tag, um 
gründlich zu sein. Auch dieses Jahr 
2012 bringt ihm einige Hürden, 
die er jedoch mit klarer Planung 
und Gründlichkeit überwinden 
kann. In diesem Jahr des WASSER-
DRACHENS sollte sein Ziel sein: die 
Eroberung der „geistig spiritu-
ellen Welt“. 
Wie lassen sich die Facetten von 
AFFEN nach unserer Astrologie 
beschreiben? 
WIDDERaffen sind wie alle Affen 
(s. o.), jedoch kämpferischer; nicht 
um Macht, sondern um die Bana-
ne z. B. oder um jegliche Art von 
Vergnügen, Erlebnis, ... usw.

STIERAFFEN können gut ihre um-
sichtigen, kreativen Anlagen mit 
Planung und Effizienz verbinden. 
Sie sind meist treue Mitmenschen 
mit zuweilen „habgierigen“ Ei-
genschaften.

ZWILLINGSaffen sind wie „Spit-
zensportler“ im Leben: dop-
pelt interessiert, kommunikativ, 
scharfe Denker, leider oft flatter-
haft und disziplinlos.

KREBSaffen sind launisch, sensi-
bel und leider auch unbeständig, 
wirken oft unnahbar, sind aber im 
geeigneten „Wohlfühl-Umfeld“ 
charmant und auch etwas großzü-
giger.

LöWEaffen sind humorvoll, gu-
te Unterhalter im Mittelpunkt 
der Gesellschaft, brauchen aber 
immer Beachtung und gebildete 
Partner (beruflich und privat); 
brauchen Wettbewerb/Wett-
kampf.

JUNGFRAUaffen durchschauen in 
ihrer analytischen Art schnell den 
anderen Menschen, sind oft gute 
Lehrer, wirken oft als kalt und be-
rechnend, können aber auch lie-
bevoll sein.

WAAGEaffen  möchten mit jedem 
gut auskommen, sind also diplo-
matsich, leider nicht tiefgründig, 
sind meist echte Teamarbeiter, lie-
ben die Gemeinschaft, sind kaum 
Idealisten.

SKORPIONaffen gelten als „feu-
rige Liebhaber“, denen es oft an 
Vertrauen mangelt; sie sehen die 
Welt eher misstrauisch an und in-
trigieren oft, um den negativen 
Dingen dieses Lebens etwas ent-
gegensetzen zu können; Kontrol-
le und „feste Zügel“ sind ihre Stär-
ken. 

SCHÜTZEaffen haben die Affen-
eigenschaften „hoch 2“; für sie ist 
dieses Leben wie ein „Abenteuer-
park“, den sie erkunden und er-
leben; der Beruf sollte ähnliches 
bieten!

STEINBOCKaffen bringen viel Ziel-
strebigkeit und Erfolgswillen mit, 
also die notwendige Beharrlich-
keit, die den meisten Affen fehlt. 
Auch in der Liebe zählt Ernsthaf-
tigkeit.

WASSERMANNaffen sind recht 
quirlige Menschen, die nicht auf 
wechselnde Vergnügen aus sind, 
sondern auf wechselnde Anfor-
derungen, wo sie gebraucht wer-
den und Neuem dienen können.

FISCHEaffen sind zunächst nicht 
so „pfiffig“ wie andere Affe-ge-
boren, da sie die Welt intuitiver 
wahrnehmen und darauf rea-
gieren; sie können jedoch recht 
erfolgreich sein; vorausgesetzt, 
man ermöglicht ihnen, ihrem 
„Strickmuster“ zu folgen.   n

Text und Foto Uwe Klamm

Text und Foto Stefan Lenhart

Breite 42/43 – Chance für 
    ein Kulturdenkmal

2. Männer der Fußballer – 
 eine nahezu perfekte Saison

Calbe. „Können Sie kaufen“, rief 
mir eine Dame vom Haus gegen-
über zu, als ich einige Fotos vom 
Objekt machte. Ich lehnte dan-
kend ab.
„Warum reißt die Stadt diese Ru-
ine nicht ab und baut ein schmu-
ckes Haus mit einem Ladenge-
schäft dort hin?“, folgte Frage 
2. Als frisch ausgebildeter Kul-
turlandschaftsführer, fiel mir die 
Antwort nicht schwer. Ich erklär-
te der Dame die Bedeutung des 
ehemaligen Patrizierhauses für 
die Geschichte der Tuchmacher-
stadt Calbe und das es wichtig ist, 
dieses Kulturlandschafts-element 
zu erhalten. Der Erhalt des Alten 
und seine sinnvolle Integration 
ins Stadtbild würden unserer al-
tehrwürdigen Stadt viel besser zu 
Gesicht stehen. Also am Ende des 
Gespräches waren der Abriss und 
die Geschäftsidee vom Tisch. Ob es 
an meinen Argumenten lag, viel-
leicht? Jedenfalls wurde mir wie-

der bewusst, dass beim Bürger die 
Akzeptanz für diese Problematik 
kaum vorhanden ist. Es gibt aber 
auch Bürger, die anders ticken, 
wie z.B. Frank Schwalenberg. Er 
machte sich Gedanken, wie dieses 
Denkmal erhalten und nachge-
nutzt werden könnte und wandte 
sich an den Heimatverein. Ein ge-
meinsamer Gestaltungsvorschlag 
wurde formuliert, die Volksstimme 
berichtete davon.

Fakt ist, die Investition zum Erhalt 
eines Baudenkmals ist, wenn man 
so will, auch eine Investition in die 
Zukunft einer Stadt.  n

Calbe. Nach einer langen Sieges- 
serie von insgesamt 10 siegreichen 
Spielen in Folge und einer auch 
im Anschluss sehr erfolgreichen 
Spielzeit 2011/2012 mit nur zwei 
Niederlagen in der Kreisliga Nord 
stand das Reserveteam der Fußbal-
ler der TSG Calbe bereits 4 Spiel-
tage vor dem Saisonschluss als 
Meister und gleichzeitiger Aufstei-
ger in die Salzlandliga fest.
Die Erfolgsgeschichte der Mann-
schaft des Trainergespanns Rainer 
Fabian und Detlef Sobczak aller-
dings reicht sogar bis in die Win-
terpause der Vorsaison zurück. Da-
mals stand die junge Landesligare-
serve als Viertletzte mit nur zwei 
Punkten Vorsprung auf den Ab-
stiegsrängen mit dem Rücken zur 
Wand. Es folgte eine Rückrunde 
mit lediglich einer Niederlage und 
zehn Siegen, sodann man als beste 
Rückrundenmannschaft noch den 
Sprung auf den vierten Tabellen-
rang schaffte.
Diese starke Serie fand in der ak-
tuellen Saison mit der bereits 
erwähnten Siegesserie ihre Fort-
setzung, wobei der Erfolg des mit 
vielen Calbenser Eigengewächsen 
besetzten Teams insbesondere in 
der mannschaftlichen Geschlos-
senheit auf und neben dem Platz 
zu finden ist. Die Verantwortung 
für das Erreichte verteilt sich also 
auf viele Schultern. Da wäre zum 

einen Torhüter Stephan Herrmann 
zu nennen, der zusammen mit 
der von Philip Berner organisier-
ten Abwehr die mit Abstand we-
nigsten Gegentore zuließ. Auch 
Daniel Schwan, Toni Houpline und 
Chris-tian Kober spielten teilweise 
erfrischenden Fußball im Mittel-
feld und bedienten dabei allzu 
oft Claudio Recklebe im Angriff, 
der viele wichtige Treffer für sei-
ne Mannschaft erzielen konnte. 
Nicht zuletzt ist da aber noch ein 
sehr engagiertes Trainerteam, das 
vor allem mit der akribischen Trai-
ningsarbeit den Grundstein legte.
Bis zum Saisonende wird die Ent-
wicklung der Calbenser Landes-
ligareserve weiter voranschrei-
ten, die Integration von weiteren 
Nachwuchstalenten hat mit die-
sem Ziel bereits begonnen. Bis 
zum Start der neuen Saison mit 
der neuen Herausforderung in der 
Salzlandliga bleibt allerdings erst-
mal noch genügend Zeit, die nahe-
zu perfekte Saison zu genießen.   n
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Wetterdaten 
Wie war der April 2012 in Calbe? 

Niederschläge im April:
in Calbe 
(Hans-Eberhardt Gorges):     
25,6 Liter/ m²;
in Gottesgnaden 
(Dieter Horst Steinmetz):            
20,1 Liter/ m².

Temperaturen im April:              
im April 2012   
9,0 °C;
im April 2011      
12,8 °C;
im April 2010      
9,8 °C.
Der zweite Frühlingsmonat prä-
sentierte sich zunächst über Wo-
chen recht kühl und wechselhaft, 
kurzzeitig sogar winterlich. In den 
letzten Apriltagen sorgte dann ein 
intensiver Warmluftvorstoß aus 
dem Mittelmeerraum für eine ins-
gesamt mehr oder weniger ausge-
glichene Gesamtbilanz. Der April 
war der dritte trockene Monat in 
diesem Jahr.  

Wettergeschichte: 
Von Wetterscheiden und 
Regenschatten
Es gibt treffliche Geschichten und 
Berichte von Leuten, die beo-
bachteten, dass es auf der einen 
Straßenseite regnete und auf der 
anderen trocken blieb. Manchmal 
erlebten auch Autofahrer, dass 
mitten auf der Chaussee der Re-
gen plötzlich abgeschnitten war. 
Es handelt sich um sogenannte 
„Wetterscheiden“. Eine Wetter-
scheide ist die Grenzlinie, die Ge-
biete mit unterschiedlichem Wet-
ter trennt. Diese Grenze entsteht 
bei uns durch geographische oder  
geologische Gegebenheiten, zu-
meist an Bergen oder Hügeln, mit 
der dem Wind zugekehrten Seite 
(Luv), mit Steigungsregen und der 
milden, geschützten Seite (Lee), 
aber auch durch Seen und Flüsse. 
Klassische Wetterscheiden sind 
auf der Landstraße zwischen Calbe 
und Schönebeck am Steinbruch, 
beiderseits an der B 185 zwischen 
Güsten und Aschersleben, in Lö-
derburg unterhalb des Hakels 
und innerhalb anderer Städte zu 
finden. Weiterhin gibt es in Sach-
sen-Anhalt Orte oder Lagen, die 
außerordentlich trocken sind. Sie 
liegen zwischen Halle und Mag-
deburg und im Regenschatten am 
Ostrand des Harzes, wohin sich be-
sonders gerne Saatzuchtbetriebe 
ansiedelten, wie in Quedlinburg. 
Dazu noch eine witzige Begeben-
heit. Zwei Ausflügler befragten 
einen Meteorologen, ob man in 
Quedlinburg einen Regenschirm 
braucht, was er verneinte. Beide 
wurden bei ihrem Ausflug gleich 
zweimal bis auf die Haut durch-
nässt. Also man sollte immer vor-
sichtig mit seinen Wettervorhersa-
gen sein. 

Jeden Montag 18.45-20.45 Uhr probt der 
Rolandchor im Bürgersaal des Rathauses 
Calbe.

Informations- und Beratungszentrum 
Breite 44
z. Zt. keine Beratung
Stadtbibliothek Schloßstraße 3
Dienstag 9-12 und 13-18 Uhr
Mo, Mi und Fr bleibt die Bibliothek 
geschlossen. Spielnachmittage am Di u. Do 
finden nicht mehr statt.
Stadtverwaltung Calbe
Sprechstd. 9-12 Uhr u. 13-18 Uhr
Energieberatung  
jeden 3. Dienstag ab 16.30 Uhr, Rathaus Calbe
Abwasserzweckverband „Saalemündung“/ 
Eigenbetrieb Schmutzwasser d. Gem. 
Bördeland 
Breite 9 · Sprechzeiten 9 - 12 u. 13 - 18 Uhr 
Kleiderkammer (Ärztehaus) 
Di - Fr 9 - 12 Uhr

Hundesportverein Calbe e.V.
Trainingszeiten:  ab 16 Uhr am Hundeplatz  
  (Hänsgenhoch)
Behindertenverband Calbe e.V.
Hospitalstr. 5, Tel. (03 92 91) 4 71 28
Sprechstunden 16.30-18.00 Uhr
Sprechstunden Kreismusikschule
Schönebeck, Außenstelle Calbe
(Lessingschule) 17.00-18.30 Uhr
Treffen SPD Calbe
Vereinszimmer d. Gaststätte „Brauner Hirsch“, 
18 Uhr, jeden ersten Mittwoch des Monats
Gruppenstunde der Malteser-Jugend  
17.30-19.00 Uhr (Ärztehaus)

Informations- und Beratungszentrum 
Breite 44, 
z. Zt. keine Beratung
Stadtbibliothek Schloßstraße 3
9-12 und 13-16 Uhr
Stadtverwaltung Calbe
Sprechstd. 9-12 Uhr, 13-16 Uhr
Am 3. Donnerstag im Monat treffen sich die 
Mitglieder des Briefmarken-Sammlervereins 
Calbe e.V. um 19.00 Uhr in der Heimatstube.
Abwasserzweckverband „Saalemündung“/ 
Eigenbetrieb Schmutzwasser d. Gem. 
Bördeland 
Breite 9 · Sprechzeiten 9 - 12 u. 13 - 16 Uhr
Das Sozialzentrum SBK/AZE der Volks-
solidarität führt jeden 1. und 3. Donners-
tag im Monat von 13.30-15.30 Uhr in der 
Be gegnungsstätte „Lebensfreude“ eine 
Sozial  beratung durch.

Jugendfeuerwehr Calbe
Treffen 16 - 17 Uhr Feuerwehrgerätehaus
Ziergeflügel- u. Exotenverein          
jeden 4. Freitag 19 Uhr,„Evelyns Grillstube“
Schachabteilung TSG Calbe,  
Sportlerheim, Am Heger 7, Training: 
Jugendliche ab 17 Uhr Erwachsene ab 19 Uhr

Schützenverein Calbe e.V.
9.30- 13.00 Uhr Schießen für jedermann in 
der Raumschießanlage Brotsack. Bei mehr 
als 8 Personen bitte Terminabsprache unter 
Tel.: 3196
Hundesportverein Calbe e.V.
Trainingszeiten:  ab 14 Uhr am Hundeplatz 
Welpenspielstunde von 14-15 Uhr
THW-Ortsverband Calbe, Pappelweg 3 
(ehem. MLK) jeden ersten Samstag im Monat 
von 8:00-13:00 Uhr Innerer Dienst; Inter es-
senten sind jederzeit herzlich willkommen.
Bibliothek, jeden letzten Samstag im 
Monat von 9-12 Uhr

Heimatstube, Markt 13
Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr. 8 - 13 Uhr,  So. 14 - 17 Uhr
und nach telefonischer Vereinbarung
Tel.-Nr.: 7 83 06 (Heimatstube)
oder 4 02 20 (Herr Klamm)

 DIENSTAG

 MITTWOCH

 DONNERSTAG

 FREITAG

 SONNTAG

 SAMSTAG

 MONTAG Gottesdienste – evangelisch

03.06.  10.00 Uhr, Calbe, 
 St. Stephani, Gottesdienst
10.06. Gemeindeausflug nach Köthen
17.06. 10.00 Uhr, Calbe
 St. Laurentii, Gottesdienst 
24.06. 10.00 Uhr, Calbe,
 St. Stephani, Gottesdienst

Christenlehre, 
Calbe, Breite 44, jeweils 15.00 Uhr am 07.06., 
14.06., 21.06., 28.06.
Kinderchor,
Calbe, Breite 44, jeweils 15.45 Uhr am 07.06., 
14.06., 21.06., 28.06.
Frauenkreis,
Calbe, St. Stephani-Patensaal, 14.30 Uhr am 
13.06. und 27.06.

Konfirmanden,
nach Absprache
Bibelkreis,
Calbe, Breite 44, am 14.06. um 18.30 Uhr
Ök. Frauenkreis „Triangel“,
Calbe, Breite 44, am 18.06.
„Con Gusto“,
Calbe, Vokalquartett in der St. Stephani-Kirche 
am 01.06. um 19.00 Uhr

10.06.2012 – Gemeindeausflug nach Kö-
then. Anmeldungen hierzu im Gemeinde-
büro - Breite 44 - oder in den Kirchen nach 
den Gottesdiensten. 

 Gottesdienste – katholisch

sonntags  10.00 Uhr Heilige Messe
Sonntag, 27.05. 10.00 Uhr - Pfingstsonntag - 
   Hl. Messe
Montag, 28.05. 7.30 Uhr - Pfingstmontag - 
   Hl. Messe
Donnerstag, 07.06. 18.00 Uhr - Hochfest Fronleichnam -
   Festmesse auf dem Bierer Berg
Samstag, 09.06. 15.30 Uhr Hl. Messe in Groß Rosenburg
Sonntag, 10.06. 10.00 Uhr Hl. Messe - Gemeindefest
Freitag, 15.06. 19.00 Uhr Treffen der Kolpingsfamilie in Calbe
Montag, 18.06. 16.00 Uhr Hl. Messe im OT Schwarz
Donnerstag, 21.06. 14.30 Uhr Hl. Messe und Seniorennachmittag
Samstag, 23.06. 15.30 Uhr Hl. Messe in Groß Rosenburg 

 Gottesdienste – neuapostolisch

sonntags  09.30 Uhr Gottesdienst/Sonntagsschule
montags  19.30 Uhr Chorübungsstunden
mittwochs  19.30 Uhr Gottesdienst
donnerstags  16.30 Uhr Religionsunterricht

Besonderes
02.06.2012   Gemeindeausflug auf der Elbe
15.-17.06.2012   Jugendfreizeit in Mirow
17.06.2012   16.00 Uhr Kinderkonzert in Magdeburg
30.06.2012   Spatzenfest in Calbe
07.-08.07.2012  Kinderfreitzeit in Nudersdorf
15.07.2012   Jugendgottesdienst in Aschersleben

Wir gestalten jede Trauerfeier mit Ihren Wünschen 
und Erinnerungen so, wie jedes Leben ein Leben war.

Denn jeder Mensch ist einmalig – 
und so sollte auch der letzte Weg sein.

Eigene Trauerhalle · Trauerrednerin und -floristik · Fotopräsentation  
· personenbezogene Dekoration · Trauerdruck  

· Bestattungsvorsorge · Fingerprints · Totenmasken

Wir sind für Sie da –
24 Std. am Tag & 365 Tage im Jahr

039291/ 46 46 95


